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Tne TDOPNC XUTOV oder TNC u10 0U AQUTtTOU?
Günther Schwarz agenfe.

Der »E röffnungsabschnıtt der Aussendungsrede«1 Jesu (Mt 10,5-14) nthält
Verhaltensregeln für die >7 wölf«. Eıne dieser Regeln, Mt 10,10e, lautet:

AE10C Yap EPYaTNC EG TDOONC UTOV.
Dieselbe Regel ste In Lk 10,7c 1)ort aber hat s1e In der zweıten Satzhälfte
einen anderen Wortlaut:

ELOC YAap EDYATNC TNC ULOVOU QUTOUV.
/7u fragen ist Wıe ist dieser echsel VO  — TNC TDONC XUTOV TNC ULOD-OU
QUTOV erklären?

HÖT-, Lese- un: Schreibfehler 1mM Bereich der griechischen Überlieferung
scheiıden AU!:  N Dazu sSınd TDOPNC und U1L0V0U verschıeden. In diesem Fal
le; WIE In vergleic  aren Fällen, bleibt LUr der »KRückgang aufs Aramä-
ische«2, dıe Ursprache der Verkündıigung Jesu.

Wer einen Lesefehler im Bereich der aramäıschen Überlieferung für
möglıch hält, moge 1ne andere Erklärung vorlegen. Wer einen solchen Feh.
ler für möglıch hält, dem se1 als Erklärungsversuch die Verwechslung zweler
aramäıscher Wörter angeboten, dıe einander ahnlich sınd, EIW.
beı einer undeutlichen Vorlage möglıch ist, S1Ee verwechseln:

8 TVO Speise, Nahrung;
K 100 Lohn, Sold

8 1VO ist In diesem Sinne belegt 1m Targum Ruth ZIE W,
»und tauche deine Speise eIN«. Und K 100 ist In der angegebenen Bedeu:
tung belegt 1mM Targum Jeruschalmi Lev 19,13 X XN »der 1ohn
des Mietlings«.

Welche der beiden Vokabeln die ursprüngliche ISst, 1äßt sich 11UT uUu-
ten. Wenn INan annımmt, daß das Logion Mit 10,10e Par 10,7c eiIn isoher-
tes Logion Waäl, das In den Kontext der Aussendungsrede eingefügt wurde,
fällt die Wahl auf 8& 100, »Lohn, Sold«
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